BKP: Verbot von LGBT-Propaganda in Russland
Insgesamt waren die letzten Jahrzehnte von Bestrebungen geprägt, sexuelle Abweichungen zu legalisieren und in der Gesellschaft zu privilegieren. Angesichts dessen werden Gesetze geändert und Gegner mit bis zu drei Jahren Gefängnis bestraft, wenn sie nur eine gesunde Familie fördern und diese Perversionen in Übereinstimmung mit der Bibel und der natürlichen Moral ablehnen. Studenten werden mit Lügen über die Stigmatisierung von LGBT-Menschen einer Gehirnwäsche unterzogen, obwohl in Wirklichkeit das Gegenteil der Fall ist. LGBT-Anhänger sind extrem aggressiv und die globalistische Ideologie der Neuen Weltordnung benutzt sie, um die Gesellschaft zu diskriminieren, insbesondere wahre Christen. Sie stellten einen Kalender mit jährlichen Gay Prides auf, die sie gewaltsam direkt in die Hauptstädte der verschiedenen Staaten drängten. Diese Gay Prides zielen darauf ab, die öffentliche Meinung zu ändern und anschließend die Gesetzgebung so zu ändern, dass Abweichler privilegiert und normale Menschen als Homophobe bestraft werden. In spiritueller Hinsicht zielt die Gay-Pride-Propaganda darauf ab, einen Fluch über einzelne Nationen zu bringen, der zu ihrer Satanisierung und ihrem moralischen und physischen Autogenozid führen wird. LGBT-Propaganda wird systematisch in das gesamte Bildungssystem eingeführt, beginnend mit dem Kindergarten. Die perverse Denkweise wird Kindern eingeflößt, dass sie das Geschlecht wählen können, das sie wollen. Sie werden dann ermutigt, sich einer sogenannten Hormontherapie und anschließend einer Geschlechtsumwandlung zu unterziehen. Solche schrecklichen Gräueltaten werden gegen die junge Generation verübt! Eltern können nicht mehr „Vater“ und „Mutter“ genannt werden, aber es werden neue Begriffe wie Eltern Nr. 1, Nr. 2 oder Nr. 3 eingeführt mit dem Ziel, Kinder in sogenannte homosexuelle Pseudofamilien zu bringen, um sie moralisch und psychologisch zu zerstören.
Britische Schulen führten ein Transgender-Experiment an Kindern durch. Bei 98% der Schüler führte diese Erfahrung zu Selbstmordabsichten und einigen sogar zu Selbstmordversuchen. Es ist bekannt, dass viele Menschen, die sich einer geschlechtsangleichenden Operation unterzogen haben, Selbstmord begehen. Die Förderung dieser destruktiven Abweichungen ist laut UN-Programmen direkt Bestandteil des internationalen Lehrplans. Supranationale Organisationen wie die EU, der Europarat, die WHO und andere setzen sich für Gesetze ein, um LGBT-Gruppen nicht nur zu legalisieren, sondern auch direkt zu privilegieren. Polen und Ungarn, die sich dieser globalistischen Diktatur widersetzen, werden von der EU-Führung sanktioniert. Die Förderung der LGBT-Devianz ist im öffentlichen Leben, einschließlich Kultur und Bildung, so stark, dass die Jugend völlig desorientiert ist. Junge Menschen akzeptieren LGBT als Norm und erkennen nicht die Konsequenzen, die zu ihrem spirituellen, moralischen und physischen Selbstmord führen. Die Tragödie ist, dass sogar das derzeitige Oberhaupt der katholischen Kirche, der abtrünnige Papst Franziskus, diese Abweichungen, insbesondere Sodomie und Transsexualität, bewusst fördert. Er setzt Sodomiten in Schlüsselpositionen der Kirche ein und bringt damit einen Fluch über die gesamte katholische Kirche. So verändert er die öffentliche Meinung nicht nur innerhalb der Kirche, sondern auch außerhalb. Es ist eine offene Rebellion gegen Gott, verpackt in hochtrabende Phrasen über Liebe, Mitgefühl, Zuhören und Begleitung.
Muslime bestrafen den Akt der Sodomie immer noch mit der Todesstrafe. Im Mittelalter wurde eine homosexuelle Handlung ebenso mit dem Tod bestraft wie Mord oder ein schweres Verbrechen. Wozu? Weil es notwendig war, die Ausbreitung dieser moralischen Infektion zu verhindern, die den Einzelnen, die Gesellschaft und die Nationen zerstört und sie zur Selbstzerstörung führt. Der Abweichende verliert sein Gewissen und sein Verstand wird getrübt; er verfällt in Kriminalität, Zynismus und lebenslange Sklaverei wie Drogenabhängige. Junge Menschen, die von diesem unreinen Geist versklavt sind, verbreiten diese Infektion selbst und kommen nur mit großen Schwierigkeiten aus der Sucht heraus. Sodomie führt zum Auseinanderbrechen von Familien, die die Grundeinheit der Gesellschaft sind. Es führt zur Verletzung moralischer Prinzipien, die gesunde Beziehungen schaffen, und führt zu einer breiten Verbreitung von Kriminalität. Darüber hinaus verursacht es psychische Störungen und setzt sich aus spiritueller Sicht dämonischer Besessenheit aus. Jesus befreite die Menschen von diesen unreinen Dämonen und trieb sie aus. Die Befürworter der LGBTQ+ zielen darauf ab, die Gesellschaft und die Nationen nicht in ein irdisches Paradies zu verwandeln, sondern in die Hölle auf Erden und dann in die Hölle nach dem Tod.
Es muss jedoch unterschieden werden zwischen denen, die Opfer dieser Demagogie geworden sind, und denen, die diese Abweichungen aktiv und bewusst der gesamten Gesellschaft als verbindliche Norm zum Zwecke ihres Autogenozids aufzwingen.
Es ist eine Schande, dass sich der katholische Vatikan dieser geistlichen und moralischen Infektion nicht widersetzt, was seine primäre Pflicht ist. Andererseits ist es eine Ehre, dass die Mehrheit der Abgeordneten der russischen Duma dagegen ist.  Am 27. Oktober billigten sie in erster Lesung den Gesetzentwurf zum Verbot von LGBT-Propaganda für Jugendliche und Erwachsene. Das Verbot gilt für Massenmedien, Bücher, Kinos sowie Internet und Werbung. Diejenigen, die wegen pro-pädophiler Propaganda verurteilt wurden, werden mit einer Geldstrafe von 800.000 Rubel bestraft. Für Unternehmen könnte diese Geldstrafe bis zu 10 Millionen Rubel betragen. Die Verbreitung von Pro-LGBT-Propaganda unter Minderjährige durch die bloße Beschreibung oder Darstellung von LGBT-Beziehungen wird mit einer Geldstrafe von bis zu 200.000 Rubel und bis zu 4 Millionen Rubel für Unternehmen bestraft. Die Verletzung dieses Verbots durch die Förderung sexueller LGBT-Beziehungen wird mit einer Geldstrafe von 400.000 Rubel und bis zu 5 Millionen Rubel für Unternehmen geahndet. Etwa 400 Abgeordnete der Duma, also die absolute Mehrheit, waren an der Ausarbeitung dieses Gesetzentwurfs beteiligt. Unter ihnen waren Mitglieder aller Parteien. Der Duma-Sprecher sagte, dass das Verbot von LGBT-Propaganda keine Einschränkung der Rechte sei, sondern ein notwendiger Schutz für Russen.
Das Byzantinische katholische Patriarchat dankt allen, die auf den Ruf Unserer Lieben Frau von Fatima mit Buße und Gebet für die Bekehrung Russlands geantwortet haben. Die Muttergottes verspricht, dass eine Weltkatastrophe abgewendet wird.
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